
Hyperspektralsensoren er-
fasst (DAIS, Daedalus, Ro-
sis, HyMap). Im Sommer
2003 wurden die Seen qua-
si gleichzeitig beflogen, mit
HyMap und dem extrem

hoch auflösenden HRSC-
AX-System, mit dessen Da-
ten Oberflächenmodelle für
die benötigten geometri-
schen Korrekturen erstellt
werden. Begleitend zur Er-
fassung der FE-Daten wer-
den Messsysteme einge-
setzt, die die Rückstrahlung
im Wasser (RAMSES) und
deren Richtungsabhängig-
keit an Land erfassen (ASD
FieldSpek FR mit mobilem
Goniometeraufbau) und die
Vergleichsbasis für Korrek-
turen liefern. Von den Er-
gebnissen dieser Flugkam-
pagnen erwartet man die
Bestätigung des Konzepts.

Die Untersuchungen wer-
den über ein HTO-Vorhaben
der Limnologischen Station,
Eigenmittel der DLR sowie

seit kurzem über ein EU-
Interreg-Vorhaben der Lim-
nologischen Station der TUM
und des Instituts für Geogra-
phie und Angewandte Geo-
informatik der Universität

Salzburg finanziert. Weiter-
hin beteiligen sich der Lehr-
stuhl für Waldwachstums-
kunde der TUM und die Uni-
versität Hohenheim an den
Untersuchungen. 
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Kurz berichtet

In der Fakultät für Che-

mie wurden bis auf (aus ver-
tragsrechtlichen Gründen) die
beiden Institute für Radio-
chemie sowie für Wasser-
chemie und Chemische Bal-
neologie alle Institute aufge-
hoben. Gleichzeitig wurde
das Department Chemie als
Institut der Fakultät für Che-
mie eingerichtet, dem sämt-
liche Lehrstühle, Extraordi-
nariate und Professuren der
aufgehobenen Institute zu-
geordnet sind. In der Fakul-

tät für Wirtschaftswissen-

schaften wurden die Institu-
te für Wirtschafts- und Rechts-
wissenschaft, für Sozialwis-
senschaften sowie für Psy-
chologie und Erziehungswis-
senschaften aufgehoben. Al-
le der Fakultät für Wirtschafts-
wissenschaften angehören-
den Lehrstühle, Extraordina-
riate und Professuren sind
damit der Fakultät zugeord-
net.

In einen hellen, gemüt-
lichen Treffpunkt zum Ent-
spannen und Gedanken aus-
tauschen haben Studenten
der Fakultät für Chemie in
Garching ihren früher wenig
einladenden Aufenthalts-

raum verwandelt. Um die
vom Bauamt veranschlag-
ten Renovierungskosten von
20 000 Euro auf ein finan-
zierbares Maß zu kürzen,
führten die Studenten der
Fachschaft Chemie und ihre
Kommilitonen möglichst vie-
le der Arbeiten in eigener
Regie durch. Nur das Verle-
gen des neuen Fußbodens
und die Elektro- und Was-
serinstallation überließen sie
Fachleuten. So konnten sie
die Kosten auf rund 11 000
Euro drücken; diese Sum-
me wurde durch großzügige
Spenden des Lehrstuhls für
Bauchemie und der Fakultät

für Chemie gedeckt. Somit
steht den Studierenden der
Chemie wieder ein attrakti-
ver Aufenthaltsbereich mit
bequemen Sitzmöbeln, Kü-
chenzeile, Billardtisch, Ki-
ckerautomat und Dartschei-
be zur Verfügung. Am Steh-
empfang zur offiziellen Er-
öffnung am 17. November
2003 nahm auch TUM-Präsi-
dent Prof. Wolfgang A. Herr-
mann teil, der die Verschö-
nerungsaktion angeregt hat-
te.
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Das Unterwasser-Spektralmesssystem RAMSES dient den Untersu-
chungen am Waging-Tachinger See.  

Foto: Limnologische Station Iffeldorf

Zum Thema 
»Verwaltungsgebühr«

»Der Vorstoß der Staats-
regierung stieß auf massive
Kritik bei Rektoren wie Stu-
denten. ›Eine Verwaltungsge-
bühr in dieser Größenord-
nung wäre sinnvoll, wenn sie
zu einem verbesserten Ser-
vice am Studenten beitragen
würde. Im Finanzloch des
Staates hat sie jedoch nichts
verloren‹, sagte der Sprecher
der bayerischen Rektoren,
der Münchner TU-Präsident
Wolfgang Herrmann. Auch
fragte er, ob es nun zu einer
Aufgabenverlagerung kom-
men werde. Ob also das Fi-
nanzamt beispielsweise die
Einschreibung der Studenten
übernehmen werde.«

Süddeutsche Zeitung, 
21. 1. 2004
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